
 

 

 

27. Sitzung des Kreistages am 14. Dezember 2015 

- Fragen zur Fragestunde -  

 

 

Frage des Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel:  

 

Vorbemerkung: 

Aus den Haushaltsplänen ergibt sich, dass die bis zum Jahr 2018 laufende 

Payer-Swaps den Kreis bis 2016 Mehraufwendungen in Höhe von 

1.216.000 € gekostet haben. Das ist der Betrag, den die Aufwendungen 

für den Landkreis die Einnahmen aus dem Swap-Geschäft übersteigen. 

 

Nach Informationen des Ersten Kreisbeigeordneten belief sich die Nettobe-

lastung zum Ende 2014 auf 1.600.011 € - einschließlich der Zinsaufwen-

dungen für das Grundgeschäft. 

 

 

Wie stellt sich im Ist eine Abrechnung der beiden Verträge 

heute, bzw. zum Ende des Jahres 2015, dar? 

 

 
 

  

 
                                                               

 

 
 


